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Aneignung durch den einzelnen er­
folgt vor allem durch eine entspre­
chende Überzeugungsarbeit, durch 
die Vorbildwirkung der Leiter und 
der Arbeitskollegen, aber auch 
durch die in der täglichen Arbeit ge­
wonnenen Erfahrungen. Sozialisti­
sche A. basiert auf der Anerkennung 
der Normen sozialistischer Moral 
und wird durch die marxistisch-leni­
nistische Ideologie weltanschaulich 
untermauert. Zu ihrer Stabilisierung 
tragen Lob und Tadel bei; wird ge­
gen die sozialistische A. verstoßen, 
sind entsprechende Disziplinarmaß­
nahmen erforderlich. Es ist notwen­
dig, solche Bedingungen zu schaf­
fen, die die Einhaltung sozialisti­
scher A. ermöglichen. Sozialistische 
A. ist eine wesentliche, ideelle 
Triebkraft, die dazu beiträgt, solche 
Arbeits- und Lebensbedingungen zu 
schaffen, unter denen sich —» sozia­
listische Persönlichkeiten entfalten 
und auch bewähren können. 
Normen zur Gewährleistung sozia­
listischer A. regelt das Gesetzbuch 
der Arbeit. —Arbeit, —*■ Disziplin

Arbeits- und Lebensbedingun­
gen: Gesamtheit der materiellen 
und ideellen Existenzbedingungen 
des Menschen, in deren Mittelpunkt 
die materiellen Lebensbedingungen 
stehen. Die A. existieren als objek­
tive und subjektive Bedingungen in 
ihrem Wechselverhältnis, die der 
Mensch in der Gesellschaft vorfin­
det und gestaltet. Das Niveau, die 
Entwicklungsrichtung und das 
-tempo der A. werden durch den 
Charakter der Gesellschaftsord­
nung, durch die Produktionsweise 
als dialektische Einheit von Produk­
tivkräften und Produktionsverhält­
nissen geprägt. Die Sicherung und 
schrittweise Verbesserung der A. ist 
ein Grundanliegen der sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung. Der 
X. Parteitag der SED orientiert auf 
der Grundlage der beim Übergang 
zur Intensivierung erzielten Erfah­
rungen und des gewachsenen Po­

tentials der sozialistischen Volks­
wirtschaft trotz der veränderten Re­
produktionsbedingungen darauf, 
auch weiterhin die A. der Werktäti­
gen zu verbessern. Die im —*■ sozial­
politischen Programm und in den 
Volkswirtschaftsplänen enthaltenen 
Aufgaben zur Gestaltung der A. 
umfassen sowohl unmittelbare Ziele 
zur Sicherung und schrittweisen Er­
höhung des —► Lebensniveaus als 
auch solche, durch die Vorausset­
zungen geschaffen werden, um das 
Lebensniveau weiterzuentwickeln, 
die —► sozialistische Lebensweise zu 
vervollkommnen und die Eigen­
schaften sozialistischer Persönlich­
keiten allseitiger auszuprägen. Hier- 
für ist die Erhöhung der Leistungs­
kraft der Volkswirtschaft eine unab­
dingbare Voraussetzung. Die Ent­
wicklung der A. dient zugleich der 
weiteren Annäherung der Klassen 
und Schichten, dem Abbau noch 
vorhandener sozialer Unterschiede, 
insbesondere zwischen geistiger und 
körperlicher Arbeit sowie zwischen 
Stadt und Land. Die Möglichkeiten 
einer Verbesserung der A. werden 
vor allem von der ökonomischen 
Entwicklung bestimmt. Die A. um­
fassen 1. die materiellen Arbeitsbe­
dingungen, 2. die zeitlichen Arbeits­
bedingungen, 3. die Höhe der Ein­
kommen, 4. die soziale und kultu­
relle Betreuung im Betrieb, 5. die 
Wohnbedingungen, 6. das System 
der Versorgung, 7. ‘das System der 
sozialen und kulturellen Betreuung 
im Territorium, 8. die Umweltbe­
dingungen, 9. die Beziehungen im 
Arbeitsprozeß und im Freizeitbe­
reich, 10. die geistigen Bedingun­
gen. Die A. beeinflussen in entschei­
dendem Maße die Erschließung so­
zialer Triebkräfte und die Entwick­
lung sozialistischer Persönlichkei­
ten. Sie gehören zu den wesentli­
chen Voraussetzungen, um die Ar­
beitsproduktivität zu steigern und 
die Effektivität zu erhöhen.
Zur Sicherung und schrittweisen Er­
höhung des materiellen und kultu-


